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(507- l ^ Nr. 270.

Orecutive
Realitätell-Versteigeruug.

Bom l. t. stadt.^dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr k. k. Finanz»
procuratnr in Laibach die cj,ecntivc Vcr-
stcigcrung del dcm Josef Icvnikar vo»
Verbal gehörigen, gerichtlich auf 883 fl.
20 fr. geschätzten, "<1 Slremdorf «u!» Eiu-
lage-Nr. 27 vorkommenden Realität bewil-
liget, und hiezu drei Fcilbictuugs - Tag>
satzungcn, nnd zwar die erste auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

11. M a i
und die dritte auf den

1 1. I u n i 18 7 0,

jedesmal Vormittags von 9 biS 12 Uhr,
in dcr Amtskauzlci >nit dem Anhange augê
ordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
dcr ersten nnd zwciten Feilbietung nur nm
oder über den Schätzungswerth, bei dcr
dritten aber auch unlcr dems'lbcu hintan-
ge^clicn werden wird.

Die Lieitalionsbcdingnissc, wornach iuü>
besondere jcdcr Licitant vor gcinachlcln
Anbote ein lOucrc. Vadium zu Handen
dcr Licitations^ommission zu erlebn hat,
so wie daö Schützungsplolotoll nnd dcr
Gruudbuchscxtratt lönncn in dcr dics
gerichtlichen Registratur ciugcschcn wcrdc».

Laibach, am 10. Jänner 1870.

(500—l) Nr. <;̂ .

En'cutive
Relüitäten-Vcrsteigcrung.

Vom t. t. städt.'delcg. Bezirksgerichte
'n Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr I. l. Finanz-
procuratur, nu<». des hohen AcrarS, die
^ccmiuc Vcrslcigeruug der dem Jakob
itlemencic von Sadinavas gehöriacu, ac-
nchtlich «uf 2U26 fl. geschätzten, im Grund-

6ol..1o vmlommcndcu Realität bewilliget,
und h.ezn drei Fcilbietungs-Tagsahnngc
und zwar dic erste auf den "' ^ ' " ^ " '

l'. A p r i l ,
die zweite a»f den

I 1. Mai
und die dritte auf den

11. J u n i 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormillags von 9 liis 12 Uh>
in der Amtskanzlci mit dcmAuhaugc äuge'
0td„sl wordc», duft die Pfandrcalitüt dc!
der nsten und zwciten Fcilbietung nur nm

oder über de» Schätzungswcith, bei dcr
dritten aber auch nnter dclnscU'cn hintan'
gegeben wcldcn wild.

Die ^ici<atiol,Sbcdmgnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachl,m
Anbote ein lOpcrc. Bndinm zu Handen dcr
Licitalionecommission zu cilegen hat, so
wie das Schähuügsprolololl und dcr Ginnd-
bl>chScj.tracl tonnen in dcr oicsgcrichllichcn
Registratur ciill>cschcn wcldcn.

kaibach, ant <.;. Iänucr 1670.

(55—1) Nr, 501 l

Crinueruttg
an F l o r i a n nnd M i z a I cnko , B a r -
tclniä I c u k o , F ra l i z J e n t o , Helena
J a m n i l , M a r i a I e n t o und Anton
K u r a l t , sämmtlich uubckannlcn Aufent-
haltes urid Daseins, und ihre Ncchtsliach

folgcr.
Von dein l. t. Bezirksgerichte Lack wird

den Florian nnd Miza Icnlo, Aarlclma
Icnto, Franz Icnlo, Helena Iam»it, Maria
Il-nto nnd Anton Kuralt, sämmtlich uubc
lnuntcn Anfculhaltcs nnd Daseins, und
ihicn Rechtsnachfolge»n httrmil crinl'crt:

Es habe Valentin Jenio von Rclcöc
Nr. <> wider dieselben die Kluge auf Vcr«
jähit ' nuo Eiloschclicvtlärnng nachslchcn.
der, auf scinn Realität iu Rctecc Nr. (l̂
1lrd.Nl. 14 »<! Grundbuch Psarrtirchcn.
gilt Altlack, haftenden Satzvoslcn, alo:

1, des für die (5hclcntc Flm iun nnd Ä)l<za
Ienlo, letztere qcb. Schagar, feiner
filr Äartelmü Icn lo, Franz Icnlo
n»d seine Schwester Miza Icnto haf-
lcuden Ulberg»idc>vcrtragcs vom 26len
Juli 1805;

2. des flir Hclcna Iamuil fur 032 fl.
und Naturalien, daun fltr Ieiui Icnlo
für 2l)7 fl. 30 kr. nnd Naturalien,
und für Florian u»d Maria Jeuio
rückfichtlich dcr AuSznMcchlc intabi,-
lirtcn Hciratllvcrlragcs vom 2U. Dc»
ccmbcr 1811, und

55. der für Autou Klnalt rückfichtlich dcS
Betrages vou 470 fl. 39 lr. sammt
Ziuscu nud Gcrichtblostcl! vnsichertcn
Einantworlung vom 5 Fevrnar 1817,

l,ul> i,»li<>. 11.December 1800, Z. 5011,
hicramts eingebracht, worüber zur münd-
liä)c» Verhandlung die Taasatzu»» ans den

26. M ä r z 1 8 7 0 ,

flüh 9 Uhr. mit dcm Anhange des H ^
a. G. O. cmgcoidncl n»d den Gctlaglcn
weqcn ihres „»bclanulcn Aufenthaltes Josef
ztusar vou Rlt,^ ' ')ir. 2 alö l'm;>!.»,- !><t
!>< l'l'l! auf ih»c Gefahr nud Kosten bestellt
wurde.

Dcffcn weiden dieselben zu dcm E»dc
vcrständiyet, daß sie allenfalls zu rechte?

Zeit felbsl zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen u»d anhcr
namhaft zn machen Habs», widrigeni, diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirlsgcrichl Lack, am 12ten
December 1869.

(54—1) " ' ^ r 7 ü 2 2 0 .

Grinuerulig
an Plimus und Johann K u r o l d , Franz
i t u r a l t u„d Jul P l v i l s c h nnd deren

Rechtsnachfolge«.
Von dem t. l. AezlllSgcrichtc Lack wird

den Pllmuö und Johann iiurold, Franz
Kurall und Jur Proitfch und deren Rechts-
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Kniali von Safniz
HauS-Nr. 41 wider dieselben die Klage
auf Auerlcnmlng dcr Bcrjählung nach-
stthcudcr, auf feiner RcalilatUrb.-Nl.2311
Glundbuchs dcr Herrschaft Lack haftenden
Tablüalpostcn:

I.dcr fül Primus und Johann Äurold
intabuliilcn Quittung vom 17. März
1802 pr. 180 f l . ;

^i. dcö Tabularfatzes vom Inhalte: „Bcr-
mög Uebclgabe 12. Juli 1805 von
sciucm Balcr Fianz nbernolumei',"
und

3. dcS fur Jur Proitfch belrcfss. der
Waldung Muhlcnbach lind i»<"l Kul'"
iulabul. Tuufchocltlagcs vom I l tcn
October 1820,

5uli >,l»l^. 28. Dcccmbcr 1869, H. 5220,
hieramlS lin^cbracht, wolüder zur muni>.
llchlu Verhandlung die Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, m,l dcm Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgcn ihrcö nnbclaunlcn Aufenthaltes Josef
Omau von Safniz als ('ul><l<»i- ,><! lu^lu!^
anf ihre Gefahr u»d iiosten bestellt wurc'c.

Dessen wcrrcn dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechte,
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wiorigcns,diese
Rechtssache mit dem aufgestellle» Curaior
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 29tel>
December 1869.

(415—3) Ar. 5537.

Executive Frilbictimn.
Von dcm l.k.Bezn lsgcrichtc Landstraß

wi,d hicinit kund gcmucht:
Es sei nber das Ansuchen des Herrn

Dr, Rozina von Rudolfe-werth gegen M i -
chael Grame von Cedrm wegen aus dem

Urtheile vom 26. August 1868. Z.5391,
schuldiger 23 fl 10' / . kr. 0. W. <'. «.«'.
in dic executive öffentliche Velsteisscruna.
dcr dcm Letztcrn ffchöric^en, im Grundbuche
dcr Hcnschaft Lanrstraß >u!» Very - Nr.
1224 und 1225 vorkommenden Vera/
icalität, im geiichllich erhobenen Schäz-
zuiigswcrthc von 210 fl. ö. W., gewilliget
und zur Vornahme derselben dir fteilbit'
tuliqetagsaplmgen auf den

26. M ä r z ,
2 6. A p r i l und
2 7. M a i 1 8 7 0 ,

jedesmal VolmillaaS nm 10 Uhr, hier«
gcrichtö mit dcni Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr letzten Fcilbietlmg auch unter dem
SchätzuuyswcNhc an den Meistbietenden
hiutangegcbcu werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund»
buchscztracl uud die Licilaliousbcdingnisse
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lariostraß, um Ilen
October 1869

( 4 0 7 - 3 ) Nr. 4192.

Erecutwe Feilbietllng.
Von dcm k t. Bezirksgerichte Landstraß

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der l . l .

Finanz-Procurlilur, nmn. deS (Aluudenl»
laslnugsfondcs, gcg>n Johann Ncöemcr und
I.ilob Kuhar von lVutna wegen an Grund»
entlastuugs - Ruckstand schuldigen 80 ft.
13 kr. ö. N . «'.«.<>. in die rxec»tivt öffent-
liche Versteigerung dcr dcm Letztem a/hs-
rigcu, iin Ginndbuchr dcrHcrrschafl Thorn»
amhcul -i'll' Urb. «Nr. 45 vollommellden
Realität sammt An- u»d Zu«el,ilr, im
gerichtlich erhobenen Schählni«ewertt,e von
641 fl. 20 l,. ö. W., gcw'lliget und zur
Vornahme derselben dic Feil!^ietungs'Tl,y.
satzungen auf den

23. M ä r z ,
2 3. A p r i l u«b
2 7. M a i 1 8 7 0 ,

jedesmal Bormittags um 9 Uhr, hiergerichtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letztt» Feilbielung auch uutcr dcm SchÜz«
zungswerlhe an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde.

Dus Schätzunttsprotololl, der Grund'
buchsextiacl und die LicitationSbcdinunisse
töul'cu bei dilscm Gerichte in de„ yc.
wöhulichcn Amlssluiiden eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Landstruh, «"'
1. October 186V.
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Dcr lotalc Nmschwuiiq. der seit einiger Zeit in dcr Tiluatiou dcr Bölft cilitnil, isl üüliertVi'ü^,': das V e r t r a u e n ist wieder
zuntckgctchrt, daare« Ge ld lsi im llclicrslilsz vorhanden, sol ivr P a p i e r e ivrldcil sorlwähvrnd sstsiicht >,!,d iouner hühcr drzahlt nut
riiicm Wolll', ec> scheutt endlich dcr Moment gelomnnü, N',' »'ai: i^uc Börsc» i?prr<Uw,!» >!>!! Erfolg ^^,',iüi!ln fnnn; w!'r dicfeu g i l n -
stigen Moincn« b,'n<U"'» wi l l , d«' wclidc sich an dao

Comptoir für BörgCMî cNc* hätte
des Gefertigte,,, wo Iedcrmaiiü, sclbsl nur gegen eine Einlage von si. 100 bis fl, 2<»!>. ani> dll ^rlve^ung der^msi- ieincn Nlchcl! ziehen lann.

Programme gratis; AuStimfte werden bcrlitwilligft ertheilt.

(13-19) W i e u , « T ie fe r (Yrabcn «7

I m M a r k t e L ich tenwald , Un-
tersteiermark, an der Bahnstation glei-
chen Namens, ist das stockhohc, am Haupt^
platze gelegene Haus Nr. 60, bestehend ans
b Zimmern, Sparherdtüche, 2 Kellern,
daneben ein Wirthschaftsgebäude mit Stal-
luu^en, T'-nuc, Hcu- und St l ohbehiillnisscn,
5 Joch Garten, Acker, Wiesen und Wald-
gründ, alles im besten Ganzustaude, nntci
annehmbaren Zahlun^sbldinqnisscu aus
freier Hand billig zu ucrtauscn

Anzufrageil beim Emcntbilmer ^lu^^R
»<»o»e»,ok. (529—1)

Fm FMMnlm.
Auf dcn,l,rchc,raflichen stugent'schen

Besitzungen M»»^i<?H und >5 i»» t<^ il
Eroalicn sind, und zwar auf ersterer ein
Forste» s- und anf lehlercr ein Forsiwaiti^
postcu vom Ma i l. I . n» besetzen, zu wel-
chem Ende allsälliqe Gcwciber ihre dc<
legten Gesuche, erstcre besonders mit dem
Nachweise der Oifnhiguna M ' selbststün-
digen Willhschaftefillnunss, be'de mit dcm
der Kenlilniß der deuischcn und slavischen
Epiocucn, an das bu<t»gräflicl> N u -
«entscke Fors tamt zu » t«5 i« I l v »
in O r o a t i c n , ichtcn wollrn, woselbst
auch über müi'dliche und sckriflliche Anfra^
gen die näheren Bedingungen auf giei'
chem Wege bekannt uneben werden.

(47«-2) Forstmeister.

(471—3) Nr. 826.

Edict.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird im Nachhange zum
Edicte vom 28. December' 1859,
Z. 6783, hiemit bekannt gegeben:

Es sei in der Executionssache des
Simon Pessiack, durch Dr. v. Schrey,
gegen Alois Ramuta, durch Dr . Gold-
ner, poto. 3780 st. e. 8. <;. auf den
14. Februar 1879 angeordneten er-
sten executives! Feilbietung des im
magistratlichen Grundbuche «ud Consc.-
Nr.' 67 in Laibach St . Floriansgasse
vorkommenden, auf Namen Alois Na-
muta vergewä'hrten Hauses kein Kauf-
lustiger erschienen, und es wird dem-
nach am

14. M ä r z 18 70

zur zweiten Feilbietung unter dem
vorigen Anhange geschritten.

Laibach, am 19. Februar 1870.

(441—3) Nr? 2816.

Dritte erec. Feilbietung.
Da zu der mit Edict vom 9. Novem-

ber 1869. Z. 19519, und 14. Jänner 1870,
Z. 703, angeordneten zweiten executive»!
Feilbietung der der Aanes Boriuc gehö-
rigen, im Grundbuche Commenda Laibach
>ul»Urb.'Nr. 574, Einl. Nr. 53 !'<! KaZcl
vo> kommenden Realität kein Kauflustiger
erschienen ist, so hat es bei der auf den

Itt. M ä r z 1 8 7 0 ,

Vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts augcord'
nelen dritten executiven Feiloictuna. zu ver̂
bleiben, bei wttcber obigc Realität um
jeden Preis an d«n Meistbietenden hintan-
gegeben werden wirb.

K. k städl -beleg. Bezirksgericht vaibach,
am 14. Februar 1870,

' Epileptische Krämpfe lFallsucht) ZZ>
> »«<»«, iu B e r t i » , Mittrlstrasjr u - . B r n i l u ulirr huiidert gehcill. ^ » W >

Wien, Nudolfsplatz «3,
übernimmt Waaren aller Art zur H i « ! » ^ - » ' « « ^ . >l<»3t»I,>««»«iit» und zun>

> Kröffnct >^»k,' lk»»»t<»» und l.i»>»Ljl^i, '<«,^« ei» rcicbes Absalzqediel
»ihrer Erzcuguisse zu höchsten Preisen, gibt Vorschüsse auf Waaren und Produclc,
D macht Speditions- uud Kommissionsgeschäfte zu den uläßigsteu Vediuquugeu, die von
> ^all zu Fall vcrciubart wcrdcu töuiien. ' ^47___4)

^461—3) Nr. 879.

Bekanlltulachultg.
Vom üefcXigten Bezirksgcrichlc wird

in der Ercclilionbsachc des Herin Iob,an„
itoslcr von Ortencg wider Äiialhias Obir
stll! von Slateucg den undekauitt wo be-
findliche» Tubular„läul)>ncrn Ioh Gornit
von Iul jovic, Johann ^ouö>u von Slc^
tcueg Ul'd Kr'stina Pctein von N^ifi'iz.
rcsp. dcrcu uub^taünlen Erben, hiemit lum
gemacht, daß die für dieselben bcstimmtcn
RtaIfc!ld!»tunl,i"Nubr!km dcm ihnen -»<!
!>un< <> l̂uw ^ufqcsteUlen Curalor Hern,
Iohanu Alto, k. t. Notar in Neifniz, zuge
steUl wurde» si»d.

K. t. Veziltsgtllcht Reifniz, am 21le"
Fcuruar 1870.

(426-^3) Nr. 76.

Bckauntmachullg.
Vom t. s. G'ziltsgerichtc Radmanns'

dorf wird bclannt gemacht:
Es sci üoer Ansuchen der freiherrlich

v. Zoib'schcn Gcwcrlschaft Iaucrburg gegen
Franziola Oioslj von Koreiten Nr. 20,
wegen ui'l'ctaluUcl, Aufenthaltes der letzter»,
sowie d^cn Cibcl, und Rechtsnachfolger,
Johann Groslj Von Korcilcn zum <url>lc)i-
ix! ii^lum behufs Empfangnahme des dies-
gcrichtlichcn ZuhlungSauflrageS vom 8ten
Juni 1869, Z. 2425, sowic aller wcitcrn
in dieser Rechtssache ancrlaufcueu Schriften
aufgestellt und dccrctirt worden.

K. t. Bezirlsacricht Radmannsdorf, am
10. Iiwncr 1870.

(51«--1) Nr?6183.

Erecutivc Feilbietuuss.
Von dem k. t. Gczitk>?gcrichtc Tschcr-

nembl wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das AnsuchlU dcs Gcoi^

Mcllitzer von St . Veit in Tirol , durch
Dr. Wenedlktcr von Gottschce, gegen Io<
haun Perjon von Maicrlc wegen aus dcm
Velftlciche vom 23. Auglist 1865, Z. 5408,
schuldiger 137 si. 36 kr. ö. W. <>. >. <-, in
die executive öffentliche Veistcigcruug der
dcm Atzte-n ftchörigcn, im Giundduche
der Herrschaft Pölland «ui» Rect.°?lr.515
ciugenagenen Realität, im gerichtlich er»
hobenen Schatzungswcrthe von 600 fi.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzmigen
auf den

18. M ä r z ,
2 2. A p r i l und
2 1 . M a i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, >>' der
AmlStanzlci mit dcm Anhange bestimm,
worden, daß die feilzubietende Rcalitn,
nur bei der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungswcrlhc an den Meistbieten-
den hmtangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Ginno
buchSextract und die Licitatiol>Sbcdi»gn,sse
können bei diesem Gerichte in den ye.
wohnlichen AmlSstunden eingcscheu werden,

K. k. Bezirksgericht Tscherlicmbl, am
14. November 1869.

(517—1) Nr, 5735.

En'cutive Feilbietung.
Vol! dem k. k. BcziitSgcrichlc Tschcr.

ncmdl wird hicmit belanlil gemacht:
ES sei iibcr dai< 'Ansuchen des Iohanu

Rom von Tschöplach gege" Peter itobbc
uou ebenda wcgcu aus drm Vergleiche voin
24. Dcccmbcr 186^, Z, 4592, schuldigcl
62 f l . ? kr. ö. W. «'. 5. <'. in die c^cii-
livc öffentliche Velstcigtliing der dcm ^>h-
tern nel)üril)en, im Glundbxche der Herr-
schaft Pölland >ul> Tom. l, Fol. 41 ei»
lllllageoen Ncalitätcu, im gerichtlich c>ho-
l'l'ncn Schätzungewerlhe von 300 f l . ö. W ,
bewilliget und zur VolUahiuc derselben die
drei sseilbu'tungs-Tagsatzungen auf den

16 . M ä r z ,
2 0 . A p r i l und
2 0 . M a i 18 7 0 .

jedesmal Vormittags um 1 l Uhr, in der
l^erichtskanzlei mit dem l-luhange bestimmt
worden, das; die feilzubiclcudcn Realitälcu
nur bei der lrtzlcn Fcilbictllüg auch uulcr
dcm Schätzüngswcrthe an dcn MeislbictsN'
den hintan,icgcbcn wcrdcü.

Da6 Sä!'lzu!igi>protot<'!l, der (^ri>, ^
buchscxlracl ,,>'d die ?ic><>:tiontzbcdil!an!jsc
können bci!)ilf,,!u Gcrichtc i» den gcwöhii'
lichen AmtssülNden einaes^icn wcrdcn,

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
11. November 1869.

(388—3) Nr. 5680.

UebertraMlg
dritter rzec. Feilbittllltg.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Tschrr̂
iicmbl wird hicmit bclainit gemacht:

Es sci üdcr das Ansuchen der Frau
Anna Naukel von Oottschec, durch Dr .
Weneditter, gcgcn Johann und Am,a KapS
oon Noschauz wegen aus dem Vergleiche
vom 28. März 1865, Z, 2093, schuldige,
235 fl, l'. 5. <>. die mit Bescheid vom
3, Mm 1868, Z. 1992, angeordnet gewe-
sene dritte executive Feilbiclung der dcm
^etzlcrn gehörigen, im Grundbuchc dcrHcrr-
schaft Tschernembl »>!i Berg^Nr. 104, der
Herrschaft Scisenberg !̂l!» Nect.-Nr.785 '/.^
Tom. 15, Fol. 66, 155, 140 und 16«,
und Herrschaft Krupp >»!> Curr.-N>. 41 ,
2.50, 219 und 116 vorkommenden Reali-
täten, im gerichtlichen Schätzmigswerthe
von 670 f l . , auf deu

12. M ä r z 1870 ,

Vormittags 10 Uhr, in der Gcrichtskanzlei
mit dcm Anhange übertragen worden, daß
obige Realitättu mich unter d>.m Schäz
zunaswcrlhe an deu Nlcistbictendcn hintan«
gegeben werden.

Das Schätzmigsprotololl, dcr Gümd-
buchseflract und dic Licitaliousbediugnisse
lönuen bci diesem Ge,ichle i,i dcu gewöhil-
lichen Amlsstundcn cingesthcn werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcmcmbl, am
20. November 1869.

GW Gut
^mit 132 ^och besten Gründen und gntcil
^ Gebäuden ist plciöwnrdig z,i vcikaufcll
oder zu oeruachtcn. Näheres bei O. H o f -
mann in P e t t a u . ( 5 2 8 - 1 ^

inter (Sarontie for gfltftrit.
Dr. Beringuier's

Kronen-Geist

^>*^S2äSäSm!Si'^^^ Wiisrliw.issi r imij als
herrliches nicdicii-

mcnlüsi's 1 'uli-r.sliitzuiigymiUel.

Med.TV.Borciiiird's ^—

HI Origiiiul-I'ückchcii it 42 Nkr. ^ W s ^ * ^
/.ur Verschönerung des Trinls unit erprohl gi -
gen alle llauliiiirriiihcilcn, sowie mit beson-
derem Nutzen gceiuin-l /ii l lflricrn jeder Art.

Dr. Beringuier's
Kräiitci- Wurzel-Ocl
in grossem Flaschen a 1 II. ^*""1"" " ^ v

und woli] Idles rosiiiMininif \fiU\Y \
/.ur Krluidiii)^, Hi'^-ncririiii^lo/jfj^ASj/
und Vcrsi'höiicrusjK ils«r flaupl- V ^ V i i l - ^ y r
und Uarllinani, so wic /ur ^ - „ - ^
\Vrliiiliin{j der so iiisli '̂oii S«lni|.[.rii- nud
Flu'diliiiihildung.

Dr. Suin do Boutemard's

/fslTys. in ' , uiwl '/, riickilicn

r j ^ ^ f * ] l ) . i s hilligslo, beijiicinslr und

«•Hi^li^y IteiniBungsinittel <lor Ziihni» und
N ^ ^ j j / d(!s Zahnfleisches.

Dr. Beringuier's Veget.
Haarfärbemittel

#
i'eomi>lrl in Klui mil Bürsten
und SHiaU'ii ii ."» II. öst. W.)

Als uiifclilbnr z w o c k e n l -
» p r c c h o n d uml durchaus
u n s ß h ä d l i .-li. i'iirht «clil
in alien In-licliiK'-'i SchuUi-
rungon.

Prof. i)y- Linde's Veget.

Slaiiflea=pomai)e
M Orijjinalstiick 50 kr.,

crliijht den Glanz und die Klasticität der Haar«,
und cifrnol sich ^leicli/vili^ â im Kusthaltcn
der Scheitel. (2010—7i

P a I fa m i f dj e

®iiven-ä>eife
in Orißi i i i j l - I ' i iekehen ii ,'>ö N kr . ,

als ein m i l d e s , w i r k s a m e s , l ä ß l i c h e s
W a s e h m i l l c l .seihst für d i e z a r t e s t e Haut
von I) a m c n u n d K i n d e r n angelsi^siiitlic.list
cri)])iolilcn.

Dr. Hartung's .̂ SL.
Cliiiiariiideii-Oelj^!^
aus einer Abkochung der liesten ^fS^fv I
Chinarinde mit halsarnischen Oelen ^ € i p r J
/ur Conscrvirurig und Ver.sehü- (̂V f̂lWD Î

nerung der Haare, a 85 Nkr. ^flpl &m

^Tfflihiz^ l ) r - Hartung's

^ B ^ ^ ^ M B M K ' Ingredienzien, znr Wieder-
erweckung und ltclehung

<Ies Huai'wuc-hscs. ä 8s) Nkr.

3 9 ^ Die .sämmtlichen ohigen firiv. Artikel
sind für I i n l i i a c l i einzig und ullH»
zu , haheu hei C u r l HoMcltitMrlii
Huuptplnl/ Nr. 11 — AlltOH I4rlH|>l'i'-
Hau|ilp|.-i/. Nr. 2(>5 ^ r i iMin i iM IIii—
M C h l t x , Apotht'k»; „/.. Marirtliiir," llnupl-
|>lalz Nr. 11 - - und F . i l l . S c l l l l l U t ,
Spitalgasso Nr. Ü77; — sowie auch für
fi i I 1 i : ( J u r i H . i * l M | i e r — V r i e s a c h :
Apolh. 4 l f ( o l ^ i c l l l c r K l a g e n f ü r t :
Apolh. ;%IItoll J l e l l l l t x und «foli>
S u | > | i u H — K m i n h u r g : F r » » *
K r i w p e r . - S p i t t a l : II . ! U a *
I W n l l n i * ' Vi l lach : W n t l i . F i k r M l .

Druck und Vlrlag von Ignaz v. K le inmayr H Fedor Vamberg »« laibach.


